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Datenschutzhinweis: 

Die auf dem Antrag erhobenen Daten werden vom Verein benötigt, um sicherzustellen, dass dem 

Mitglied seine Rechte als Vereinsmitglied gewährt werden können und gleichzeitig überprüft werden 

kann, ob das Mitglied seinen vereinsrechtlichen Verpflichtungen nachgekommen ist. Die Daten werden 

vom Verein elektronisch verarbeitet und gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine 

Mitgliedsnummer zugeordnet. Der Verein trägt dafür Sorge, dass die personenbezogenen Daten des 

Mitglieds durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme 

Dritter geschützt werden. Ohne ausdrückliche Einwilligung des Mitglieds werden die 

personenbezogenen Daten nicht an andere als die im Folgenden genannten Dritten weitergegeben. 

Beim Vereinsaustritt werden die personenbezogenen Daten, soweit sie nicht zur Erfüllung steuerlicher 

und anderer rechtlicher Pflichten des Vereins benötigt werden, gelöscht. 

Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 

Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Veränderung, Übermittlung) und Nutzung ihrer 

personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über die 

Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem 

Verein nur erlaubt, sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet ist. Jedes Mitglied hat im 

Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes (insbesondere §§ 34, 35) das 

Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck 

der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung seiner Daten. 

Zudem steht dem Mitglied das Recht auf Übertragbarkeit seiner Daten zu. Sofern die 

Datenverarbeitung aufgrund eines berechtigten Interesses erfolgt, kann der Verarbeitung 

widersprochen werden. Erfolgt die Datenverarbeitung aufgrund einer Einwilligung, kann diese 

widerrufen werden. Sofern Betroffene der Auffassung sind, dass die Verarbeitung ihrer 

personenbezogenen Daten rechtswidrig erfolgt, können sie sich gemäß Art. 77 DSGVO bei einer 

Aufsichtsbehörde beschweren. 

 _______________________ , den  ___________________  

Ort Datum Unterschrift 


